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Wallmenroths Tarek Petri fordert Reaktion
Fußball-Bezirksliga Ost: Trainer warnt vor selbstbewusster SG Neitersen – Betzdorf kennt den Gegner – Berod prüft Primus

Von Thorsten Stötzer
und Jona Heck

M Kreis Altenkirchen. Den 22.
Spieltag in der Fußball-Bezirksliga
Ost will die SG Neitersen dazu nut-
zen, um im direkten Duell näher
an die SG Wallmenroth heranzu-
rücken. Weiter oben in der Tabelle
erwarten die SG 06 Betzdorf und
die SG Berod-Wahlrod unange-
nehme Gegner.

SG Wallmenroth-Scheuerfeld – SG
Neitersen/Altenkirchen (So., 15
Uhr; in Wallmenroth; Hinspiel:
4:3). In Heimspielen hat die SG
Wallmenroth stets „ein bisschen
mehr im Tank“, wie Trainer Tarek
Petri formuliert. Das soll am Sonn-
tag zu Punkten gegen die SG Nei-
tersen verhelfen, wobei der
Übungsleiter mahnt, sich nicht vom
Tabellenstand des Gegners blen-
den zu lassen, der im neuen Jahr
bereits drei Siege eingefahren hat.

Wallmenroth hat zuletzt mit 0:3 in
Burgschwalbach verloren, weshalb
Petri eine Reaktion einfordert.

„Ich erwarte von der Mann-
schaft ein anderes Auftreten“, er-
klärt er. Die SG Neitersen dürfte
„extrem selbstbewusst sein“, da
gelte es, „alles was geht zu geben
und auf dem Acker zu lassen“. Feh-
len werden urlaubs- und arbeits-
bedingt Luca Favaretto und Lukas
Seyhan. Insgesamt erkennt Petri
beim Personal aber eine günstige
Entwicklung, da er auf die Rück-
kehr von wichtigen Spielern wie
Hussein Jouni, Leon Petri, Manuel
Plath und Tim Lück hoffen darf.

Für die Neiterser wird das Spiel
das Erste in 2025 sein, welches auf
Rasen stattfindet. „Das sind wir
nicht gewohnt, das wird das bisher
schwierigste Auswärtsspiel wer-
den“, kündigt SG-Trainer Felix Ba
Bly an. Der SG ist die robuste Spiel-
weise der Wallmenrother bekannt.
Man müsse den Kampf annehmen,
um das „Sechs-Punkte-Spiel“ für
sich entscheiden zu können.

„Wir haben die Möglichkeit,
wieder an die Nichtabstiegsplätze
ranzukommen, dafür müssen wir
gewinnen“, betont Ba Bly vor der
Partie. Personell fehlt der SG Dus-
tin Keilhauer. Zudem fällt Nick Ma-

dronte aufgrund muskulärer Pro-
bleme aus. Hinter dem Doppeltor-
schützen vom letzten Wochenende,
Alex Luis Hüntner, steht für das
Spiel gegen Wallmenroth noch ein
Fragezeichen.

SG 06 Betzdorf – SG Müschen-
bach/Hachenburg (So., 15 Uhr;
Hinspiel: 4:1). Trotz ihres jüngsten
2:0-Sieges über die SG Hundsan-
gen hat die SG Müschenbach bei
der SG 06 Betzdorf am Sonntag die
Außenseiterrolle inne. „Betzdorf ist
schon sehr gut unterwegs“, lobt
der Müschenbacher Trainer Stefan
Häßler den Gegner, der alle seine
Spiele in 2025 gewonnen hat. In
Person von Robin Moosakhani be-
sitzt der Aufsteiger in den Augen
Häßlers den wohl besten Spieler
der Liga. Einen Ausrutscher dürfe
sich Betzdorf nicht leisten im Ti-
telkampf. Für Müschenbach geht
es gleichfalls noch um einiges.
„Wir dürfen nicht zufrieden sein,

es wird am Ende noch eng“, warnt
Häßler, der in der schwierigen Aus-
wärtspartie auf drei Urlauber ver-
zichten muss und auch Fabian
Hüsch zu ersetzen hat, der nach
kurzem Comeback an einem Bän-
derriss leidet. In der Sommervor-
bereitung haben die Müschenba-
cher gegen die Betzdorfer noch 5:0
gewonnen, erinnert sich Häßler, in
der Hinrunde verloren sie aber 1:4.
Die Betzdorfer kennen den Geg-

ner, da „die Müschenbacher seit
Jahren mit demselben Kader un-
terwegs sind“, erklärt Betzdorf-
Trainer Enis Caglayan. Er weiß
über die Stärken des Gegners gut
Bescheid. „Sie kommen viel über
Leidenschaft und Robustheit, da-
her müssen wir vor allem körper-
lich voll da sein“, schätzt Caglayan
ein. Unterschätzen will er sowieso
niemanden, vor allem nicht eine so
eingeschworene Truppe wie Mü-
schenbach, betont Caglayan, wel-
cher gleichzeitig mit Freude auf
das kommende Heimspiel blickt.

Personell hat es die SG böse er-
wischt. Bezirksliga Top-Torjäger
Temel Uzun fällt aufgrund einer
Gelb-Rot-Sperre gegen Müschen-
bach aus. Torwart und Kapitän
Christoph Thies verletzte sich beim
Spiel in Neuwied an der Hand und
muss ebenso passen. „Das tut
schon weh, wenn der beste Stür-
mer und der beste Torwart der Li-
ga ausfallen“, betont Caglayan.

Hinter Butrint Jashari und Leon Bo-
ger stehen für das Wochenende
noch Fragezeichen.

Spvgg EGC Wirges – SG Berod-
Wahlrod/Lautzert-Oberdreis (So.,
15.30 Uhr; Hinspiel: 2:0). Trotz Ta-
bellenführung und einer Siegesse-
rie auch im neuen Jahr bleibt Sven
Baldus als Trainer der EGC Wirges
vorsichtig. „Es wird uns ein starker
Gegner erwarten“, mahnt er vor
dem Heimspiel gegen die SG Be-
rod, die mit dem vorherigen Kon-
trahenten SG Ahrbach etwas ge-
meinsam hat: Beide trafen und tref-
fen als bislang in 2025 ungeschla-
gene Teams auf den Spitzenreiter.
Für Ahrbach endete dieser Status
unter Flutlicht mit einer 1:3-Heim-
niederlage.

„In Ahrbach haben wir in der
ersten Halbzeit einiges vermissen
lassen, was wir uns vorgenommen
hatten“, berichtet Baldus. Nach der
Pause ging „ein Ruck durch die
Mannschaft“, basierend auf
Grundtugenden, die er erneut se-

hen möchte. Hinter dem Einsatz
von Routinier Marian Kneuper ste-
he allerdings ein Fragezeichen,
sagt der Trainer, der unter der Wo-
che selbst erkrankt war. Es müss-
ten die liefern und ihre Chance nut-
zen, die nachrücken werden.

Seit acht Begegnungen ist seine
Mannschaft unbesiegt, rechnet Be-
rods Spielertrainer Justin Keeler
vor. Zugleich erkennt er an, dass
Wirges noch länger ungeschlagen
ist. „An ihrer dominanten Spiel-
weise wird sich nicht viel geändert
haben“, vermutet Keeler, wenn-
gleich er die EGC seit längerer Zeit
nicht mehr beobachten konnte.
„Wirges ist eine andere Hausnum-
mer in diesem Jahr“, doch er freue
sich auf die Aufgabe. Grund zu
Selbstvertrauen haben beide.

„Zutrauen in uns selbst“, spürt
Keeler im eigenen Kader. Was die
Taktik anbelangt, will er sie an
dem orientieren, was ihm an Spie-
lern zur Verfügung steht. Die Auf-
stellung werde sich wohl erst kurz-
fristig ergeben, denn die Verlet-
zungssituation hat sich zugespitzt
beim Tabellenfünften. Ins 2:1 ge-
wonnene Spiel gegen die SG Al-
penrod ging man bereits mit an-
geschlagenen Akteuren, schildert
Keeler. Dann resultierten vier Aus-
wechslungen aus Verletzungen.

Trainertipp Bezirksliga Ost

Metin Kilic (HWW Niederroßbach)

Höhr-Grenzh. - Burgchwalbach 2:2
TuS Montabaur – Rheinhöhen 3:0
SG Alpenrod – FC Niederroßbach 1:2
SG Hundsangen – SG Ahrbach 0:1
SG Wallmenroth – SG Neitersen 2:3
TuS Asbach – HSV Neuwied 2:1
SG Betzdorf – SG Müschenbach 2:0
EGC Wirges – SG Berod-Wahlrod3:2

„An ihrer dominanten
Spielweise wird sich nicht
viel geändert haben.“
Justin Keeler, Spielertrainer der SG Berod

Im Hinspiel durfte die SG Wallmenroth bei der SG Neitersen einen Last-Minute-Auswärtssieg bejubeln. Kevin
Fischbach traf für die Elf um Doppeltorschützen Hussein Jouni (am Ball, hier gegen Neitersens Robin Schürdt) in
der ersten Minute der Nachspielzeit. Foto: Jürgen Augst

„Wir haben die Möglich-
keit, wieder an die Nicht-
abstiegsplätze ranzukom-
men, dafür müssen wir
gewinnen.“
Felix Ba Bly, Trainer der SG Neitersen

Mudersbach
hofft auf
Heimvorteil
Fußball-Bezirksliga
Westfalen: Gegen SV
Rothemühle sollen
weitere Zähler folgen

M Mudersbach. In der Fußball-Be-
zirksliga Westfalen (Staffel 5) emp-
fängt die SG Mudersbach/Brach-
bach am Sonntag um 15 Uhr den
SV Rothemühle. Die SG um Trai-
ner Timo Schlabach steht aktuell
mit zehn Punkten Vorsprung auf
den ersten Abstiegsplatz auf Rang
zehn der Tabelle. Der SV Rothe-
mühle steht im gesicherten Mittel-
feld auf dem sechsten Rang, hat al-
lerdings schon 16 Punkte Vor-
sprung auf die SG.

Auf dem Hybridrasenplatz in
Mudersbach will die SG versu-
chen, ihren Heimvorteil zu nutzen
und die 1:3-Hinspielniederlage
wettzumachen.

„Wir treffen auf einen guten
Gegner, den wir aus dem Hinspiel
gut kennen. Rothemühle hat eine
starke Offensive, die es zu vertei-
digen gilt“, betont Schlabach vor
der Begegnung. Ziel sei es, Punkte
zu holen, um in der Tabelle weiter
zu klettern und den Abstand zu
den Abstiegsrängen immer größer
werden zu lassen. „Wir spielen zu
Hause, dementsprechend wollen
wir definitiv was mitnehmen“, er-
klärt der 44-Jährige.

Dennoch dürfte der SV Rothe-
mühle als leichter Favorit in die
Partie gehen. Letzte Woche trotzte
der SV dem Tabellenführer des
TSV Weißtal einen Punkt ab. Auf
der anderen Seite gewann Rothe-
mühle nur eine seiner Partien nach
der Winterpause (4:2 gegen FSV
Gerlingen). Die SG, welche furios
mit einem 5:0-Derbysieg gegen
Fortuna Freudenberg aus der Pau-
se kam, konnte vor allem in den
letzten beiden Spielen überzeu-
gen. „Spielerisch knüpfen wir wie-
der an die Spiele vor der Winter-
pause an. Wir brauchen noch ein
bisschen mehr Konsequenz vor
dem Tor“, erklärt Schlabach.

Wenn die SG an die Leistung
vom 2:2 gegen Aufstiegsaspiranten
RW Hünsborn anknüpft, dürften
sie jedem Gegner gefährlich wer-
den. Gegen Rothemühle ist eine
konzentrierte Leistung über 90 Mi-
nuten notwendig, um Zähler mit-
nehmen zu können. Die Personal-
situation sieht bei den Mudersba-
chern sehr gut aus. Luca Zips kehrt
nach letztwöchiger Krankheit zu-
rück in den Kader, somit kann die
SG am Sonntag aus dem Vollen
schöpfen.

Ein Heimspiel rundet
Altenkirchens Saison ab
Tischtennis-Verbandsoberliga Frauen: VfR Simmern
ist zu Gast in der Turnhalle der Pestalozzi-Grundschule

Von René Weiss

M Altenkirchen. Platz drei oder Platz
vier – wo beendet die ASG Alten-
kirchen die Saison 2024/25 in der
Tischtennis-Verbandsoberliga der
Frauen? „Platz drei wäre wirklich
super, Platz vier aber auch richtig
in Ordnung“, ordnet Mannschafts-
führerin Yvonne Heidepeter die
beiden Optionen ein, mit denen
die Spielzeit enden kann. Mit ei-
nem Heimspiel gegen den VfR
Simmern in der Turnhalle der Pes-

talozzi-Grundschule (Samstag, 14
Uhr) verabschieden sich die Kreis-
städterinnen in die Sommerpause.
Wenn die ASG das Unentschieden
aus der Hinrunde wiederholen

könnte, wäre das ein gutes Ergeb-
nis, weil man gegen die Hunsrü-
ckerinnen in der jüngeren Ver-
gangenheit meistens das Nachse-
hen hatte und beim VfR Simmern
aller Voraussicht nach Stephanie
Magel zum Team zählen wird. Sim-
merns Spitzenspielerin hat in die-
ser Runde aufgrund ihrer Schwan-
gerschaft kein einziges Spiel be-
stritten, will am letzten Spieltag
aber noch einmal an den Tisch ge-
hen – und das macht die Aufgabe
für Altenkirchen wiederum deut-
lich schwieriger.

„Platz drei wäre wirklich
super, Platz vier aber auch
richtig in Ordnung.“
Mannschaftsführerin Yvonne Heidepeter

Tischtennis

Verbandsoberliga Frauen

1. TTC Nentershausen 14 98:42 25: 3
2. RSV Klein-Winternheim 13 78:52 19: 7
3. ASG Altenkirchen 13 71:59 15:11
4. Hargesheim/R. 13 63:67 14:12
5. VfL Nastätten 13 55:75 11:15
6. VfR Simmern 13 61:69 9:17
7. Flörsheim/Dalsheim 14 63:77 9:19
8. Gonsenheim/Dienheim 13 41:89 4:22

Wichtiges
Kellerduell
Basketball: Koblenz spielt
bei den Artland Dragons

M Koblenz. Es ist das Kellerduell
mit vorentscheidendem Charakter,
das sich über die vergangenen Wo-
chen in der 2. Basketball-Bundes-
liga Pro A angedeutet hatte. Am
Sonntag (17 Uhr) empfangen die
Artland Dragons die EPG Guardi-
ans Koblenz. Die Mannschaft aus
Quakenbrück rangiert mit einer Bi-
lanz von sechs Siegen und 24 Nie-
derlagen auf dem ersten Abstiegs-
platz 17. Die Guardians stehen mit
sieben Siegen und 23 Niederlagen
einen Platz besser da.

Vorteil Koblenz: Das Hinspiel
auf dem Oberwerth ging mit 79:64
an die Guardians. Bei gleicher Bi-
lanz am Saisonende entscheidet
der bessere direkte Vergleich. Den
hätten die Guardians also bei einer
Niederlage mit einer Differenz von
14 Punkten auf ihrer Seite. Würde
Koblenz sich nun bei den Dragons
durchsetzen, hätte man zwei Siege
mehr als die Norddeutschen auf
dem Konto – und den besseren di-
rekten Vergleich auf seiner Seite.

Lutz Klattenberg

Marc Wäschle ist neuer Trainer
Tennis Base des einstigen
Leistungsspielers nimmt
am 1. Mai die Arbeit auf –
Vielfältiges Angebot

M Altenkirchen. Die Tennisabtei-
lung der ASG Altenkirchen freut
sich über frischen Wind: Ab dem 1.
Mai übernimmt offiziell Marc
Wäschle mit seiner Tennis Base
Marc Wäschle den Trainingsbe-
trieb auf der Anlage „Auf dem Alt-
driesch“. Unterstützt wird er von
seiner Co-Trainerin Kristina Pauel
sowie durch die bisher tätigen Co-
Trainer des Vereins.

Wäschle bringt langjährige Er-
fahrung als Turnier- und Leis-
tungsspieler mit und hat unter an-
derem über vier Jahre auf Mallorca
gelebt und gearbeitet. Seine Ten-
nis Base wurde im Jahr 2000 ge-
gründet und betreute seitdem in
verschiedenen Bundesländern
mehrere Vereine unterschiedlicher
Größenordnung. Unter dem Motto
„Tennis mit Herz“ möchte er neues
Leben auf die Tennisanlage brin-
gen.

Neben seinem Kerngeschäft,
dem wöchentlichen Tennistraining,
möchte Wäschle auch eine Viel-

zahl anderer Leistungen, wie zum
Beispiel Ballschule, Camps für Jung
und Alt, Schulkooperationen, Kin-

dergartentennis, professionelle
Technik- sowie Taktik-Workshops
anbieten. red

Freude über die zukünftige Zusammenarbeit (von links nach rechts): Karl-
heinz Bachmann (ASG-Vorsitzender), Marc Wäschle, Kristina Pauel (Co-
Trainerin), Walter Schütz (Abteilungs-Vorsitzender). Foto: Natalie Hees/ASG

NR. 81 · SAMSTAG, 5. APRIL 2025 SEITE 33

byjogi


